
werden, mit mehr als 4.700 Läufern im Ziel ist aber 
höchstens eine Stagnation auszumachen. 
18,3 km, Männer: 1. Felix Köhler, M30 1:00:11 
2. Omar Tareq, Lörrach 1:00:30 
3. Lukas Nägele, 1:00:48
4. Samir Baala, FRA 1. M40 1:01:17
5. Marc Dülsen, Freiburg 1:04:27
6. Matthias Russ, 1:04:29
7. Jörg Förster, 1. M35 1:04:48
M50: 1. Thomas Boukhalfa, 1:11:16
M60: 1. Gerhard Katzke, 1:16:27
Frauen: 1. Ulla Gatzweiler, Köln 1:10:52
2. Steffanie Doll, Breitenau 1:11:47
3. Bettina Steiger, SUI 1. W40 1:12:28
4. Nadia Dietz, Freiburg 1:15:33
5. Carmen Scharpfenecker, 1. W35 1:15:57 
6. Eva Polito, Hohenfels 1:16:07 
W50: 1. Heidi Senguel, Hohenfels 1:24:50 
W60: 1. Elfriede Ganter, Freiburg 1:30:11

Stockhecke Siebte 
33. Grand-Prix von Bern, 10 Meilen (16,093 km) 
(10.5.)
Bei verheißungsvoll gutem Wetter und bester 
Stimmung durch viele tausende Zuschauer in 
Bern bestätigte sich ein neuer Teilnehmerrekord: 
28.813 Spitzen- und Breitensportler liefen, im Vor-
jahr 25.874. 
Am schnellsten im Ziel war nach 48:32 min der in 
Genf lebende gebürtige Eriträer Tadesse Abraham, 
der damit seinen Sieg von 2005 wiederholte. Pa-
trick Ereng aus Kenia sowie Landsmann Simon 
Tesfay verwies er damit auf den zweiten und 
dritten Rang. Erster Schweizer war Viktor Röthlin, 
Marathon-Europameister von 2010, der in Vorbe-
reitung auf die EM steht und hier sein drittbestes 
Ergebnis von 12 Starts ablieferte. 
Bei den Frauen wiederholte Cynthia Kosgei ihren 
Vorjahressieg, sie lief die 16,093 km in 56:09 min. 
Die slowakische Olympiateilnehmerin Katarina 
Beresova belegte Rang 2. Die Auszeichnung der 
besten Schweizerin ging an Maja Neuenschwan-
der. Die Bernerin lief mit 57:12 min PB auf Rang 3. 
Sechs Tage zuvor hatte sie in Berlin bei den BIG 25 
noch den schweizer Landesrekord verbessert. Sie-
he auch Bericht auf Seite 33. Beste Deutsche war 

als Gesamtsiebte Mona Stockhecke nach 59:35 
min. Die in Zürich Lebende hatte Anfang April 
den Zürich Marathon gewonnen und sich für das 
DLV-Team beim EM-Marathon qualifiziert. Ca. 700 
deutsche Läufer waren angereist. 
16,093 km, Männer: 
1. Tadesse Abraham, ERI M30 48.32
2. Patrick Ereng, KEN 1.M20 48:32
3. Simon Tesfay, ERI 48:50
4. El Hassane Ben Lkhainouch, FRA 48:52
7. Viktor Röthlin, SUI 1.M40 49:22
10. Adrian Lehmann, SUI 1.M20 50:06 
80. Stefan Schmauder, GER 59:05
Frauen: 1. Cynthia Kosgei, KEN W20 56:09 
2. Katarina Beresova, SVK 56:53
3. Maja Neuenschander, SUI 1.W30 57:12 
4. Tetyana vernyhor, UKR 58:26
5. Martina Strähl, SUI 59:10
7. Mona Stockhecke, GER 59:35

Hammermäßig
25. Hammer Frauenlauf, 5 + 10 km (10.5.) 
Traditionell am Samstag vor Muttertag stattfin-
dend lockte der Frauenlauf 205 Läuferinnen in das 
Jahnstadion und von dort entlang des Kanals in 
den Kurpark Hamms. Von AK U16 bis W55 war auf 
dem Siegpodest fast jede Altersklasse vertreten. 
Über 10 km siegte Petra Schiemann aus Münster 
in 42:59 min, vor Lisa Steinke und Tabea Müller. 
Von den 152 -Starterinnen auf der 5-km-Distanz tri-
umphierte Katrin Walter aus Unna. Céline Joksch 
und Maria Weßling, beide aus Münster, erreichten 
Platz 2 und 3. Weitere 90 nahmen an den Walk-
Wettbewerben teil. Von den Einnahmen des Laufs 
spenden die Veranstalter einen Teil an das Brust-
krebszentrum Hamm-Ahlen-Soest und den am-
bulanten Kinderhospizdienst Hamm. Abends war 
die Startnummer Eintrittskarte zur im Sport-Casino 
stattfindenden After-Run-Party mit Live-Musik.
10 km: 1. Petra Schmiemann, Münster W55 42:59 
2. Lisa Steinke, Dortmund W20 46:09
3. Tabea Müller, 47:28
4. Eva-Maria Mittrop, Köln 47:22
5. Christina Dahlmeyer, Hamm 1. W35 47:51
6. Petra Nolte, 1. W40 49:07
7. Christina Zucht, Unna 49:29 

1. W60: Angelika Braun-Nott, 57:52 
5 km: 1. Katrin Walter, Unna W30 21:22 
2. Céline Jocksch, Münster WJU16 22:27
3. Maria Weßling, Münster 1. W45 22:38 
4. Roxana Lassota, Hamm 1. W20 22:56 
5. Beate Pelani, Witten  23:19
6. Anne-Kathrin Mertens, Werne 23:30 
7. Bianca Haack, Soest 1. W40 23:39 
W55: 1. Regina Tank, Dortmund 23:57 
W60: 1. Petra Wiercke-Kalkbrenner, Unna 27:03

Lokalmatadorinnen auf Platz 2 und 3                                 
31. Avon Frauenlauf Berlin, 10 + 5 km (10.5.)
Spannend beim Hauptrennen war die Rangfolge 
der Plätze 2 bis 4.287. Einzig der Sieg stand wie üb-
lich im Vorhinein fest und gebührte zum sechsten 
Mal Irina Mikitenko (41). Für zwei Runden durch 
den Tiergarten brauchte sie erstmalig über 35 
min. Hinter Irina präsentierten sich zwei Vereins-
kolleginnen des SCC Berlin in Bestform: Cornelia 
Schindler (37) wurde Zweite, Victoria Brandt (25) 
Dritte. Bis km 6 blieben sie zusammen, dann ließ 
Victoria die Ältere ziehen. Beide erreichten ihre 
zweitbeste 10-km-Zeit, die sich allerdings wie 
eine neue PB anfühlte. „Denn unsere jeweilige 
PB haben wir bei Rückenwind auf einer Punkt-
zu-Punkt-Strecke erzielt, beim Lauf der Sympathie, 
den wir zufällig auch beide absolviert haben“, 
erklärte Cornelia Schindler, Stabsoffizier beim 
GEO-Informationsdienst der Bundeswehr. Victoria 
Brandt studiert Jura und hat den Frauenlauf schon 
13 mal mitgemacht: „Das ist mein Lieblingslauf!“ 
Natürlich gehörten auch wieder Bambiniläufe und 
6 perfekt organisierte Fun-Läufe zum Programm: 5 
km mit und ohne Zeitmessung, 5 und 10 km Pow-
er Walking und Nordic Walking. Bei Temperaturen 
zwischen 18° und 14°C und einem meist trüben 
Himmel machte nicht nur die Farbe Pink Furore. 
Siehe auch Interview auf Seite 32. (Zybon) 
10 km: 1. Irina Mikitenko, Frankfurt 1.W40  35:03 
2. Cornelia Schindler, Berlin 1.W35 35:29    
3. Victoria Brandt, Berlin 1.WH 35:46    
4. Paulina Grzegorzek, POL 37:24
5. Nadia Dagher, Berlin 37:33
6. Sabine Kozak, AUT 37:37
7. Louise Baekby Hansen, DEN 37:48

8. Mayada Al Sayad, GER 38:06
9. Katharina Nüser, Pinneberg 38:07
10. Mares-Elaine Buchhauser, Berlin 38:39
12. Irene Schlucht, Berlin 1.W45 39:32
17. Luisa Erbert, GER 1.WU20 40:56
43. Rosemarie Kössler, Berlin 1.W50 44:10
79. Heike Buchhauser, GER 1.W55 46:31
456. Selina Kyra, GER 1.WU12 52:40 
753. Karin Totzek, GER 1.W70 54:45
1.078. Hannelore Reusch, GER 1.W75 56:28 
3.540. Hella Triest, GER 1.W80 69:00
5 km: 1. Saida Barthels, GER 1.W35 19:05
2. Viktoria Lehmeyer, GER 1.WH  19:26
3. Josephine Böttcher, GER 20:13
4. Anne-Caroline Videau, GER 1.W40 20:37
5. Elena Glüber, GER 1.WU16 21:04

Mütter und Mädels
16. Lübecker Frauenlauf, 10,2 + 5,2 km (9.5.) 
Freitag abends um 18:30 Uhr ging es für 522 Frau-
en auf die Piste. Ausgewogen war die Beteiligung 
auf beiden Strecken mit 219 Finisherinnen über 10 
km und 211 über 5 km. Sylvia Jacobs aus Berlin 
erreichte als Erste in 43:29 vor Karin Grube und Ul-
rike Stein das Ziel. Jung waren die Bestplatzierten 
über 5 km. Die 13-jährige Lübeckerin Sophie Wol-
tersdorf beendete ihren Lauf nach 21.25 min, vor 
Elena Janßen und der 14-jährigen Wiebke Frank. 
66 Mädchen nahmen am Girĺs Run über 1,8 km 
teil, 26 walkten. Von der AK WJ12 bis zur W80 war 
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Beim Berliner Big 25-km-Lauf waren wieder sehr 
viele Läufer an den Start gegangen.      Foto: Zybon
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Adidas Revenergy  
Empf. Verkaufspreis: 109,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  6 ½ - 12 ½, (m); 3 ½ – 10 ½  (w); [UK-Größen]
Gewicht: 330 g (m); 280 g (w)
Laufschuhtechnologie: Boost Foam (Vor- und Rückfuß); Torsion System

Der Revenergy von Adidas ist brandneu auf dem Markt. Das Herzstück, die Mittelsohle, 
besteht aus Boost Foam. Dieses Material – sog. expandierendes thermoplastisches Poly-
urethan – ist laut Hersteller nicht nur geeignet, den Aufprall beim Fußaufsetzen optimal zu 
dämpfen, sondern darüber hinaus in Rückprallenergie umzuwandeln. Die Testläufer lobten 
die gute Passform des Revenergy, ebenso die Verarbeitung. Testläufer: „Für meine 90 Kilo 
der richtige Schuh, bietet besten Halt und gute Fußführung“. – Testläuferin: „Einerseits gibt 
mir der neue Revenergy sicheren Halt, andererseits ist mir der Schuh beim Abrollen etwas 
unflexibel und zu hart. Gutes Platzangebot im Vorfuß.“ Für größere und schwerere Läufer/
innen sowie solchen mit Pronationsproblemen, die einen robusten Trainingsschuh suchen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ ***
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz **
Vorfußläufer ***
Mittelfußaufsetzer ***

Fersenläufer  *****
Überpronierer ****
Leichtere Läufer ***
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald *** 
Orthopädische Einlagen ****

Asics Gel-Kayano 20
Empf. Verkaufspreis: 179,90 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  8 – 14, 15, 16 (m); 6 – 12 (w) 
Gewicht: 325 g (m); 275 g (w)
Zur Laufschuhtechnologie: Guidance Line; DYNAMIC – DUOMAX-Stützelemente; Gel-
Dämpfungssystem; DYNAMIC-TRUSSTIC-System 

Asics kann feiern und den Kayano in der 20. Auflage präsentieren. Er bleibt das Flagg-
schiff des Unternehmens. Die Lobeshymnen der Laufschuhtester reißen nicht ab. In punkto 
Dämpfung, Stabilität, Laufkomfort heimst der Kayano Bestnoten ein. Das 20. Update wurde 
im Schaftbereich mit „FluidFit“ ausgerüstet, dehnfähigen Overlays, die zum perfekten Sitz 
des Fußes im Schuh beitragen. Testläufer/innen: „So ein Rundum – Wohlfühlschuh sucht 
seinesgleichen. Die Dämpfung ist sensationell.“ 
„Bei der Entscheidung für diesen Schuh kann man gar nichts falsch machen.“ Für schwere-
re Läufer mit neutralem Fußaufsetzverhalten sowie alle Läuferinnen und Läufer  mit leichter 
bis mittlerer Überpronation.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer ***
Mittelfußaufsetzer ****

Fersenläufer  *****
Überpronierer ****
Leichtere Läufer  ****
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen  *****
Gelände; unebene Wege; Wald ***
Orthopädische Einlagen ****

Zehn unverzichtbare Stabilschuhe
Von Prof. Dr. Alexander Weber (Text und Fotos)

***** sehr gut geeignet   ****  gut geeignet   ***  geeignet   **  weniger gut geeignet   * bedingt geeignet

Euphorie und Medienhype in 
Bezug auf „Natural Running“, 
„Laufen mit Barfußfeeling“, 

„Minimalschuhe“ u. ä. sind mittler-
weile verflacht. Ernüchterung und 
Sachlichkeit folgten auf den Wirbel 
und das Tamtam zum Themenkreis 
„Natürliches Laufen“. Die kardina-
le Frage einer jeden Läuferin und 
eines jeden Läufers lautet – offen 
oder verdeckt – nach wie vor: mit 
welcher Art von Laufschuh komme 
ich am besten zurecht? Mit anderen 
Worten: welche Laufschuhe sind für 
meine Laufgesundheit, für meinen 
Laufstil, für meine Konstitution und 
Bedürfnisse am besten geeignet?
Bei einer solchen Fragestellung spielt 
der vergleichsweise stabil gebaute 
Laufschuh (noch immer) eine wichti-
ge Rolle. Hierzu ein exemplarisches 
Beispiel: Oliver, 45, ist seit 9 Jahren 
regelmäßiger Läufer. Zunächst lief 
er aus gesundheitlichen Gründen, 
nunmehr nimmt er an Laufwettbe-
werben von der 10-km-Distanz bis 

Marathon teil. Er trainiert 5mal in 
der Woche, etwa 70-80 km. Bei 1,84 
m  Größe, 85 kg Körpergewicht und 
vom Typ Fersenläufer ohne Pronati-
onsprobleme läuft er abwechselnd 
in fünf Laufschuhen verschiedener 
Kategorien. In welcher Art von Lauf-
schuhen sollte Oliver sein Laufpro-
gramm absolvieren? Für die Wett-
kämpfe und schnelle Tempoläufe 
empfehlen sich die Lightweights, 
eventuell auch sehr leichte Racing-
Flats, bzw. Straßenrennschuhe. Für 
das alltägliche Training sind gut ge-
dämpfte Neutralschuhe eine erste 
Wahl, ebenso Trailschuhe für rutschi-
ge Böden, besonders in den kälteren 
Jahreszeiten. Und auch ein Minimal-
schuh mit geringer Dämpfung und 
Null-Sprengung? Warum nicht auch 
mal eine kurze Trainingseinheit in 
Schuhen mit Barfußfeeling zur Kräf-
tigung der Fuß- und Beinmuskulatur 
und dem Zwang zum Vorfußlaufen? 
Gemäß der Devise: Der Fuß sollte 
sich den unterschiedlichen Bedin-

gungen anpassen, und nicht umge-
kehrt! – Der fünfte Laufschuh in Oli-
vers Sortiment, der in dieser Reihe 
noch fehlt, ist der Stabilschuh. Auch 
dieser Schuhtyp, richtig gewählt und 
dosiert eingesetzt, kann zu Olivers 
Laufgesundheit beitragen.
Gewiss, nicht die ganze Palette der 
hier vorgestellten neuen Stabilschu-
he kommt für Oliver in die engere 
Wahl. Oliver läuft nicht mit flachem 
Fußgewölbe, ist kein Überpronierer, 
aber auch kein Leichtgewicht. Sta-
bilschuhe, wie die hier getesteten 
Modelle Transcend (Brooks), Kaya-
no (Asicis) Faas 600 S (Puma), Lu-
narGlide (Nike) u.ä. bieten ihm gute 
Wahlmöglichkeiten.
Nie zuvor waren nach Auffassung 
der Laufschuhtester sogenannte 
Stabilschuhe, aufs Ganze gesehen, 
so leicht und flexibel wie zum jet-
zigen Zeitpunkt. Möge auch dieser 
Testbericht dazu beitragen, beim Er-
werb neuer Stabilschuhe die indivi-
duell richtige Wahl zu treffen. 

SPIRIDON-Prädikat
für den komplettesten Laufschuh

schuhtest.stabil.juni.2014.indd   3 25.05.2014   14:20:21

14
-8

01
15

 -
 L

au
fm

ag
az

in
 S

P
IR

ID
O

N
 A

u
sg

ab
e 

7-
20

14
 -

 0
00

3#
F

B
 0

03
 -

 P
ro

o
fC

o
lo

r
−−−−−−−−−−−−−−− 1 −−−−−−−−−−−−−−− 2 −−−−−−−−−−−−−−− 3 −−−−−−−−−−−−−−− 4 −−−−−−−−−−−−−−− 5 −−−−−−−−−−−−−−− 6 −−−−−−−−−−−−−−− 7 −−−−−−−−−−−−−−− 8 −−−−−−−−−−−−−−− 9 −−−−−−−−−−−−−−− 10 −−−−−−−−−−−−−− B = B −−−−−−−−−−−−−− 12 −−−−−−−−−−−−−− C = C −−−−−−−−−−−−−− 14 −−−−−−−−−−−−− M = M −−−−−−−−−−−−− 16 −−−−−−−−−−−−−− Y = Y −−−−−−−−−−−−−− 18 −−−−−−−−−−−−−− X = X −−−−−−−−−−−−−− 20 −−−−−−−−−−−−−− Z = Z −−−−−−−−−−−−−− 22 −−−−−−−−−−−−−−− 23 −−−−−−−−−−−−−−− 24 −−−−−−−−−−−−−−− 25 −−−−−−−−−−−−−−− 26 −−−−−−−−−−−−−−− 27 −−−−−−−−−−−−−−− 28 −−−−−−−−−−−−−−− 29 −−−−−−−−−−−−−−− 30 −−−−−−−−−−−−−−− 31 −−−−−−−−−−−−−−− 32

C M

Y X

C M

Y Z

C M

Y X

C M

Y Z

C M

Y X

C M

Y Z

Prinect Micro−6i Format 102/105   Dipco 4.5c (eps)   © 2008 Heidelberger Druckmaschinen AGB C M Y X Z slurZ slurB B C M Y X Z 0 B 20 B 40 B 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z C 20 C 40 C 80 B C M Y X Z slurC slurM B C M Y X Z 0 B C M Y X Z B C M Y X Z CMY M 20 M 40 M 80 B C M Y X Z slurY slurX B C M Y X Z 0 Y 20 Y 40 Y 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z CMY X 20 X 40 X 80 B C M Y X Z CM CY MY CMY B C M Y X Z 0 Z 20 Z 40 Z 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY CM CY MY CMY B C M Y X Z 0 B 20 B 40 B 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z CMY C 20 C 40 C 80 B C M Y X Z slurZ slurB B C M Y X Z 0 B C M Y X Z B C M Y X Z CMY M 20 M 40 M 80 B C M Y X Z slurC slurM B C M Y X Z 0 Y 20 Y 40 Y 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z X 20 X 40 X 80 B C M Y X Z slurY slurX B C M Y X Z 0 Z 20 Z 40 Z 80 B C M Y X Z CMY CMY CMY CMY B C M Y X Z

PDF 1.3
S4

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S3

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S2

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S1

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
V

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
U

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
Z

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
X

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
CMYB

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi Heidelberg PrepressHeidelberg PrepressHeidelberg PrepressHeidelberg PrepressHeidelberg PrepressHeidelberg PrepressHeidelberg PrepressHeidelberg PrepressHeidelberg Prepress

// //72
72

60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: // //72

72
60.0
45.0

0 % 50 % 100 %

Process: 
Lin: 

14-80115 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7-2014 - Bogen 3 - Schöndruck - Black14-80115 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7-2014 - Bogen 3 - Schöndruck - Cyan14-80115 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7-2014 - Bogen 3 - Schöndruck - Magenta14-80115 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7-2014 - Bogen 3 - Schöndruck - Yellow Stand:  05/26/14   10:32:30        Platten belichtet am:  $[PlateDate]



SPIRIDON-Laufschuhtest Stabil                                                                                                                                                Rat + Tat

19             Laufmagazin SPIRIDON  6/14 ***** sehr gut geeignet   ****  gut geeignet   ***  geeignet   **  weniger gut geeignet   * bedingt geeignet

Asics GT-2000  2
 
Empf. Verkaufspreis: 139,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen: 8 – 14, 15, 16 (m); 6 – 12 (w)
Gewicht: 315 g (m); 265 g (w)
Zur Laufschuhtechnologie: FluidRide-Mittelsohle in zwei Härten; DUOMAX-Stütze; Gel-
Dämpfungssystem; Guidance-Line

In der GT-Reihe 2000 ist nun das erste Update auf dem Markt. Gegenüber dem Vorgänger-
modell die markanteste Veränderung: der geräumigere Vorschuh, die Zehen haben mehr 
Platz – ein Vorteil für die meisten Läufer/innen. Ein sehr solides, sicheres Asics-Modell für 
ein breites Läuferspektrum. Testläuferin: „Der Schuh ist herrlich weich, vermittelt Komfort 
pur, nichts drückt, lässt keine Wünsche offen.“ – „Einer der besten Schuhe, die ich je gelau-
fen bin.“ Der 2000 2 zählt zu den Spitzenschuhen  in der Kategorie Stabilität. 
Für LäuferInnen mit mittlerem bis höherem Körpergewicht und neutralem Fußaufsetzverhal-
ten sowie leichtere LäuferInnen mit Pronationsproblemen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer **
Mittelfußaufsetzer  ****

Fersenläufer *****
Überpronierer *****
Leichtere Läufer ****
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald **
Orthopädische Einlagen **

Brooks Adrenaline GTS 14
Empf. Verkaufspreis: 129,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  7 – 13, 14, 15 (m), 5 – 12, 13 (w) [jeweils versch. Weiten]
Gewicht: 325 g (m); 270 g (w) 
Laufschuhtechnologie: BioMoGo-Mittelsohle: EVA in drei Dichten; Adaptive Dämpfung 
DNA; 10 mm Sprengung

Inzwischen in der 14. Auflage: der Adrenaline von Brooks. Die Veränderungen im Sohlen-
bereich sind nicht gravierend. Auch dieses Update vereint alle  Merkmale eines grundso-
liden Stabilschuhs. Die dreifach verstärkte MoGo-Mittelsohle steht für sehr gute Stabilität 
und hervorragende Dämpfung. Die Schaftbesätze sind teils traditionell vernäht, teils – und 
das ist neu – aufgeklebt. Der Fuß wird so fest im Schuh gehalten und kann sicher führen.
Testläufer: „Mein Lieblingsschuh für lange Läufe, sitzt perfekt.“ – Testläuferin: Sehr gut 
für lange Traingseinheiten, sehr komfortabel gedämpft.“ Für größere und/oder schwerere 
Läufer/innen, die einen belastbaren, stabilen Trainingsschuh suchen sowie LäuferInnen mit 
flachen Füßen und Pronationsproblemen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ ****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****  
Wettkampfeinsatz **
Vorfußläufer *
Mittelfußaufsetzer ***

Fersenläufer *****
Überpronierer *****
Leichtere Läufer ***
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen ****  
Gelände; unebene Wege; Wald ***
Orthopädische Einlagen ****

Brooks Transcend  
 
Empf. Verkaufspreis: 170,00 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  7 – 13, 14, 15  (m), 5 – 11, 12 (w)
Gewicht: 354 g (m); 260 g (w) 
Laufschuhtechnologie: EVA  Mittelsohle (Bio MoGo); Adaptive Dämpfung (DNA in voller 
Länge); 9 mm Sprengung

Der Transcend ist ein neues Brooks Modell. Herausragendes Merkmal: seine außergewöhn-
lich softe Dämpfung bei gleichzeitig sehr guter Stabilität. Letztere wird erreicht durch eine 
breite Sohlenplattform, durch eine äußere Kunststoffspange um die Ferse sowie einer Kom-
ponente, „Guide Rails“ genannt, rund um den ganzen Schuh. Dadurch starke Fußführung.                                      
Der neue Transcend ist ein sehr gut verarbeitetes Brooks-Modell mit beeindruckenden 
Dämpfungs- und Stabilitätseigenschaften, ein Spitzenprodukt in seiner Klasse. Die Zun-
genlasche ist am unteren Bereich mit dem Innenfutter verbunden, verhindert Verrutschen. 
Testläufer: „Bin überrascht, wie leicht es sich in diesem kompakten, neuen Brooks-Schuh 
laufen lässt. Der Transcend ist außergewöhnlich komfortabel“. In erster Linie für schwerere 
Läuferinnen und Läufer, die nach einem komfortablen Trainingsschuh Ausschau halten. 

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz **
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer  ****

Fersenläufer *****
Überpronierer ****
Leichtere Läufer ***
Schwerere Läufer ******
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald ** 
Orthopädische Einlagen ****

Mizuno Wave Prophecy 3   
Empf. Verkaufspreis: 199,90 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  7 – 13, 14, 15 (m), 6 ½  – 11 ½ (w)
Gewicht: 360 g (m); 280 g (w) 
Laufschuhtechnologie: Wave-Platte, doppelt verstärkt

Der Prophecy ist jetzt in der 3. Auflage zu haben. Veränderungen finden sich in der doppel-
ten, stärker segmentierten unteren Wave-Platte. Dadurch verbesserte Flexibilität im Vorfuß. 
Dennoch ist der Prophecy ein sehr stabiler Bursche. In der Kategorie der Stabilschuhe einer 
der Kompaktesten. Die schwergewichtigen und/oder sehr großen Läufer/innen kommen mit 
diesem Mizuno-Schuh am besten zurecht. Viel Schuh für viel Geld! 
Testläufer: „Für mich als schwerer Läufer eine Innovation auf dem Laufschuhmarkt“. 
„Der Prophecy, gut verarbeitet – ein harter Hund“.
In erster Linie für Läufer/innen mit mittlerer bis starker Überponation sowie für schwerere 
Fersenläufer/innen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ ****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz **
Vorfußläufer *
Mittelfußaufsetzer *** 

Fersenläufer *****
Überpronierer *****
Leichtere Läufer **
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald *
Orthopädische Einlagen ****
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W40: 2. Karola Ilse, 3:20:24
W50: 1. Erika Staebe, 3:30:22 
 W60: 1. Christina Grave, Selm 4:13:06 
21,1 km, Männer:
1. Valentin Harwardt, Wolfsburg M35 1:09:14
2. Phillip Champignon, Kirchdorf HK 1:10:46
3. Oscar Mendes, POR M30 1:11:33
Frauen:
1. Nicole Krinke, Nienburg W35 1:22:50
2. Carolin Mattern, Berlin W30 1:24:29
3. Christin Kulgemeyer, Osnabrück W35 1:26:29
10 km, Männer:
1. Morten Marinussen, DEN M30 31:57
2. John Mooney, Rosenheim M35 32:03
3. Volker Goineau, FRA HK 32:22
Frauen:
1. Dr. Ulrike Wendt, Hannover W30 37:27
2. Katharina Josenhans, Hamburg W30 37:50
3. Monika Brandt, SUI W30 38:57

Dauerregen in Enschede
46. Enschede-Marathon/HOL (27.4.)
Millionen Holländer feierten am letzten Samstag 
im April auf orangegeschmückten Straßen den 47. 
Geburtstag von König Willem-Alexander, der seit 
einem Jahr den Thron besetzt.  Bis zur Abdankung 
von Beatrix hatte das Land nur „Königinnentage“ 
zelebriert, nun war es der erste „Königstag“ bei 
schönstem Kaiserwetter. Über Nacht segelten 
dann dunkle Wolken von der Nordsee ins Lan-
desinnere, die dem Enschede-Marathon eine 
ausdauernde Regenfront bescherte. Elijah Sang, 
ein 39 Jahre alter Kenianer, der schon dreimal in 
Frankfurt gestartet ist, wo ihm 2007 mit 2:10:13 h 
die bis dato schnellste Zeit seiner Karriere gelang, 
kam mit diesen unwirtlichen Bedingungen noch 
am besten zurecht. In der Schlussphase löste er 
sich von seinem äthiopischen Wegbegleiter Dawit 
Wolde und siegte in 2:10:21 h. Wolde, eigentlich 
ein 1.500-m-Läufer, der 2012 bei den Olympischen 
Spielen in London im Vorlauf ausgeschieden ist, 
debütierte beim zweitältesten Marathon Europas 
als Gesamtzweiter in 2:10:42 h. Adbi Nageeye, 
ein Somalier mit holländischem Pass, wurde 
Dritter in 2:11:33 h, so dass die laufbegeisterten 
Menschen weiter sehnsüchtig auf einen einhei-
mischen Erfolg warten müssen. Lokalmatador 
Marti ten Kate, 1988 Olympia-Neunter über 10.000 
m und 13. im Marathon, hatte dieses historische 
Rennen, das 1946 seine Erstauflage erlebte, 1987 
und 1989 gewonnen. Damals wurde es noch im 
Zwei-Jahres-Rhythmus ausgetragen. Mit 2:10:57 
ist der mittlerweile 55-jährige ten Kate, der bei 
der 46. Auflage unter den Zuschauern weilte, 
auch 25 Jahre später noch immer der schnellste 
Holländer bei diesem Klassiker, der die Konkurrenz 
von Rotterdam, Amsterdam und Eindhoven deut-
lich zu spüren bekommt. Mit diversen Läufen im 
Rahmenprogramm finishten diesmal rund 6.400 
Teilnehmer, darunter auch viele Deutsche aus der 
grenznahen Region oder dem Ruhrgebiet, denn 
Enschede  ist verkehrstechnisch gut angebunden 
dank der A 31, die im Volksmund „Ostfriesenspieß“ 
genannt wird, weil sie vom Autobahndreieck Bot-
trop bis nach Emden führt.  (Hörnemann)
1. Elijah Sang, KEN 2:10:21
2. Dawit Wolde, ETH 2:10:42
3. Abdi Nageeye, HOL 2:11:33
4. Julius Korir, KEN 2:12:01
5. Solomon Lema, ETH 2:13:04
6. James Mwangi, KEN 2:14:00

10. Martin Nyakua, HOL 2:18:42
20. Reina Visser, HOL, 1. Frau 2:42:06
31. Bernd Diekmann, Wesel 2:49:04
37. Esmé Möricke, HOL, 2. Frau 2:52:30
39. Ingrid Prigge, HOL 3. Frau 2:52:47
52. André Oenning, Velen 2:58:52
506 Teilnehmer im Ziel

Steidl Masterssieger
118. Boston Marathon (21.4.)
Der 38-jährige Amerikaner Meb Keflezighi siegte 
in Boston überrasschend nach einem mutigen 
Tempolauf, den die afrikanischen Asse regelrecht 
verschliefen. Ihre Aufholjagd  auf der Punkt-zu-
Punkt-Strecke von Hopkinton nach Boston begann 
zu spät. Bei den Frauen sorgte die Amerikanerin 
Shane Flanagan frühzeitig für Tempo, das von 
6-7 Läuferinnen angenommen wurde. Mit der 33-
jährigen Kenianerin Rita Jeptoo siegte die Favoritin 
in ausgezeichneten 2:18:57 h, die aufgrund des 
Streckengefälles nicht bestenlistenfähig sind.  
Einen großen Erfolg errang der 42-jährige Hanauer 
Ulrich Steidl, der in Seattle als Lehrer arbeitet und 
2009 im deutschen WM-Team stand. Steidl ge-
wann den hochdotierten Masterslauf der über 40-
jährigen gegen starke Konkurrenz in 2:19:48 h. Ein 
solcher Sieg war zuletzt Herbert Steffny im Jubilä-
umsjahr 1996  gelungen. Masterssiegerin wurde 
die gerade 40-jährige Exweltmeisterin Lidia Simon 
aus Rumänien in 2:36:47 h. Siehe auch Rennkom-
mentierung in SPIRIDON 5/14 auf Seite 4.
Männer:  1. Meb Keflezighi, USA 2:08:37
2. Wilson Chebet, KEN 2:08:48
3. Frankline Chepkwony, KEN 2:08:50
4. Witali Schafar, UKR 2:09:37
5. Markos Geneti, ETH 2:09:50
6. Joel Kimurer, KEN 2:11:03
7. Nicholas Arciniaga, USA 2:11:47
8. Jeffrey Egglestone, USA 2:11:57
22. Ulrich Steidl, Hanau, 1.M40 2:19:48
25. Wjacheslaw Schabunin, RUS, 2.M40 2:20:41
Frauen: 1. Rita Jeptoo, KEN 2:18:57
2. Buzunesh Deba, ETH 2:19:59
3. Mare Dibaba, ETH 2:20:35
4. Jemma Sumgang, KEN 2:20:41
5. Meselech Melkamu, ETH 2:21:28
6. Aleksandra Duliba, BLR 2:21:29
7. Shane Flanagan, USA 2:22:02
8. Sharon  Cherop. KEN 2:23:00
9. Philes Ongori, KEN 2:23:22
10. Desiree Linden, USA 2:23:54
11. Belaynesh Oljira, ETH 2:24:21
24. Lidia Simon, ROM, 1.W40 2:36:47
26. Nuta Olaru, ROM, 2.W40 2:37:29 

Tola und Szost
Marathon Warschau/POL (13.4.)
Der Marathon von Warschau entwickelt sich mit 
einer neuen Organisation und einer neuen Strecke 
durch markante Punkte der Innenstadt gut. Der 
Äthiopier Tadesse Tola sorgte mit dem Streckenre-
kord von 2:06:55 h für die Aufnahme in den ima-
ginären „Club sub 2:07“ der Marathonveranstalter. 
Der Pole Henryk Szost mischte als Dritter in 2:08:55 
h mit. Wenn er in Zürich bei der EM antritt, gehört 
er zu den heißen Favoriten. Der nächste Lauf findet 
am 26. April 2015 statt.
Männer: 1. Tadesse Tola, ETH 2:06:55
2. Levy Matebo, KEN 2:08:09
3. Henryk Szost, POL 2:08:55
Frauen: 1. Bizuayehu Ehitu, ETH 2:30:30

2. Iwona Lewandowska, POL 2:32:42
3. Maryna Damantsewitsch, BLR 2:33:56 

Auch in Lodz…
Marathon Lodz/POL (13.4.)
Am gleichen Tag wie in Warschau fand auch in 
Lodz ein namhafter polnischer Marathon statt. 
Hier war die Siegerinnenzeit durch die Polin Karoly-
na Jatzynska mit 2:28:12 h sogar schneller.
Männer: 1. Yared Snegumo, POL 2:10:41
2. Hassan Mokaya, KEN 2:10:47
3. Gelgelo Tona, ETH 2:10:53
Frauen: 1. Karolyna Jarzynska, POL 2:28:12
2. Gladys Kibsoi, KEN 2:34:20

Erstmals mit Ausländern
27. Pjöngjang Marathon, + 10 km (13.4.)
Für den in der Hauptstadt Nordkoreas jährlich 
ausgetragene Marathon erlaubte die nordkoreani-
sche Regierung 2014 die Teilnahme ausländischer 
Läufer, lud 17 Athleten aus 16 Ländern in die 
Hauptstadt ein. Eine einmalige Atmosphäre erleb-
ten die Läufer auf der Strecke und am Ziel des Kim 
Il-sung Stadion, wo 100.000 Zuschauer die Läufer 
empfingen. Dass die Nordkoreaner läuferisch sehr 
stark sind, zeigte der Einheimische Pak Chol, der 
mit 2:12:26 h Schnellster war, vor dem Ostfrikaner 
Jean-Pierre Mvuyekure und Ivan Babaryka aus der 
Ukraine. Nordkoreanerinnen dominierten die Top-
Five. Bei schwülwarmen Temperaturen erreichten 
die ersten Drei das Ziel unter 2:30 h, vorneweg Kim 
Hye Kyong mit 2:27:05 h. Mit Hanno Rheineck 
war auch ein Deutscher angereist. Im Interview 
mit SPIRIDON berichtet der Länder-Rekordhalter 
(siehe SPIRIDON 5/14) von der einmaligen Gele-
genheit, in Nordkorea zu starten. 
42,2 km Männer: 1. Pak Chol, PRK 2:12:26
2. Jean-Pierre Mvuyekure, RWA 2:13:20
3. Ivan Babaryka, UKR 2:14:24
4. Ri Rong Ho, PRK 2:14:40
5. Cephas Pasipamire, ZIM 2:14:41 
Frauen: 1. Kim Hye Kyong, PRK 2:27:05
2. Kim Hye Song, PRK 2:27:58
3. Kim Mi Kong, PRK 2:29:50
4. Kim Kum Ok, PRK 2:32:01
5. Ryo Sol Ju, PRK 2:37:14

Halbmarathon
Serienauftakt 
Citylauf Chemnitz, 21,1 + 10 km (11.5.) 
Sonnig und trocken war das Wetter für 2.500 Teil-
nehmer des Citylaufs in Chemnitz, mit dem die Sai-
son der Stadtlaufserie von Sportcheck und BMW, 
a 20 Termine deutschlandweit, traditionell beginnt. 
André Fischer aus Erfurt triumphierte im Halbma-
rathon in 1:15:17 h. Mit 30 sec Rücksand wurde 
Carsten Hein Zweiter, vor Kay Walter. Bei den 
Frauen dominierte AK-40-Läuferin Andrea Mörbe 
nach 1:42:18 mit 1:24 min Vorsprung auf die Zwei-
te, Gina Enderlein. Dritte wurde Susann Hanisch. 
Beim 10-km-Wettbewerb war die Siegzeit 34:49 
min von Tino Sickert, der vor Martin Ahlburg aus 
Berlin und dem Chemnitzer Enrico Tomae gewann. 
Bei den Frauen definierte Jessica Gnüchtel die 
Siegzeit nach 39:31 min. Anke Schaarschmidt und 
Cathleen Schmidt blieben als Zweite und Dritte 
über der 40-min-Marke. Weitere Termine der Serie 
einsehbar unter: www.mein.sportscheck.com
21,1 km, Männer: 1. André Fischer, Erfurt 1:15:17 
2. Carsten Hein, 1. M30 1:15:47
3. Kay Walter, Dresden 1:19:03
4. Thomas Drechsler, 1. M45 1:22:20
5. Swen Smigaj, Dresden 1:22:53
6. Marco Bräunlich, 1:24:54
M50: 1. Ralph Engelmann, 1:26:36 
M60: 1. Hans Rennar, 1:50:26 
Frauen: 1. Andrea Mörbe, 1. W40 1:42:18
2. Gina Enderlein, 1:43:42
3. Susann Hanisch, 1. W35 1:43:43
4. Anke Krause, Freiberg 1. W45 1:44:09
5. Dana Amarell, 1:46:57 
6. Olivia Tröger, 1:47:45
7. Carol Northrup, USA 1:47:45 
W50: 1. Pia Reichel, Chemnitz 2:07:26 
10 km, Männer: 
1. Tino Sickert, Dresden M35 34:49
2. Martin Ahlburg, Berlin 34:56
3. Enrico Tomae, Chemnitz 1. M30 34:56 

Frauen: 1. Jessica Gnüchtel, 39:31
2. Anke Schaarschmidt, 1. W35 40:54 
3. Cathleen Schmidt, Chemnitz 41:38

Schneller Sauter 
41. Osterlauf Rheinzabern, 21,1 + 10km (19.4.) 
Sonnig und windig präsentierte sich das Wetter 
beim 41. Osterlauf, bei dem auch die Pfalzmeis-
terschaften über 10 km ausgetragen wurden. Erst-
platziert und pfälzische Meisterin ist Jessica Kam-
merer, sie benötigte 39:09 min. Platz zwei und drei 
belegten Cordula Tröndle und Heide Merkel. 389 
Läufer beteiligten sich. Bei den Männern freute 
sich als Vierter der Gesamtwertung der 21-jährige 
Marc-Pascal Ehlen über seinen Titel. Der zwei Jah-
re jüngere Tobias Blum setzte sich in 31:55 min an 
die Spitze der 10-km-Läufer, vor Sammy Sehu und 
Markus Herkert. 
226 liefen Halbmarathon: Tobias Sauter aus Ham-
burg hatte den Kampf gegen Wind und Mitläufer 
nach guten 1:09:17 h für sich entschieden. Tim We-
ber und Calogero Parisi konnten dem deutlichen 
Vorsprung Sauters von 10 min nicht wettmachen, 
folgten aufs Treppchen. Bei den Frauen setzte sich 
Nadine Fromm mit 1:25:51 durch, mit immerhin 
4 min Vorsprung auf die Zweite, Pia Winkelblech. 
Julia Bush aus Karlsruhe belegte Platz 3. 
21,1 km, Männer: 
1. Tobias Sauter, Hamburg M30 1:09:17
2. Tim Weber, Straubenhardt 1:19:38
3. Calogero Parisi, 1. M40 1:19:52
4. Geert Broers, Freiburg 1. M45 1:19:59
5. Christoph Terbrüggen, 1. M35 1:20:25
M50: 1. Armin Lutz, Rotfelden 1:23:36 
M60: 1. Albert-Eugen Vetter, Unterkirnach 1:26:16
Frauen: 1. Nadine Fromm, W35 1:25:51
2. Pia Winkelblech, Kandel 1:29:59
3. Julia Bush, Karlsruhe 1. W30 1:31:31
4. Bettina Weßling, Freiburg 1:35:22 
5. Catherine Bayer-Klier, Annweiler 1. W40 1:35:32 
WHK: 1. Tessa Götz, 1:35:47 
10 km, Männer: 
1. Tobias Blum, Saarbrücken MJU20 31:55
2. Sammy Sehu, Marpingen 1. MHK 32:14 
3. Markus Herkert, Heilbronn 32:55 
4. Marc-Pascal Ehlen, Deidesheim 33:42 (1) 
5. Matthias Merck, Saarbrücken 1. M30 33:43 
6. Florian Lauck, Saarbrücken 33:45 
7. Robin Dechant, Karlsruhe 33:50
8. Hannes Christiansen, Kaiserslautern 34:22 
9. Bernardon Ramon, Heltersberg 1. M35 34:27 
M50. 1. Gerold Zipse, Heilbronn 35:47 
M60: 1. Gerhard Baus, Ludwigshafen 38:47 
M70: 1. Edmund Schlenker, Ostelsheim 40:54 
Frauen: 
1. Jessica Kammerer, Heltersberg W35 39:09 (1)
2. Cordula Tröndle, Sulzburg 1. W40 39:34
3. Heide Merkel, Ötigheim 1. W45 39:46
4. Josefa Matheis, Eisenberg 39:52 
5. Sophia Kaiser, Karlsruhe 1. WJU20 41:22 
6. Carmen Keppler, Oberkollbach 41:23 
7. Ursula Wagner, Kandel 42:03 
8. Birgit Marzluf, Ötigheim 1. W45 42:14 
W50: 1. Ursula Raschka, Rheinzabern 43:47
W60: 1. Elfriede  Ganter, Freiburg 44:57 
W70: 1. Helga Walker, Rheinau 1:03:26 

Straßenlauf
Jubiläums-Sieger: Köhler 
30. Schluchseelauf, 18,3 km (11.5.)
Windböen, teils matschige Pfade und Schauer 
am Mittag begleiteten die Läufer des idyllischen 
Landschaftslauf am 2. Mai-Wochenende. Heu-
schnupfengeplagt musste sich Felix Köhler sehr 
anstrengen, um als Schnellster in 1:00:11 h die 
18,3 km lange, sehr wellige Route in 1.000 m 
Höhe rund um den größten See im Schwarzwald 
zu bewältigen. Omar Tareq und Lukas Nägele 
belegten die Folgeränge. Bei den Frauen setzte 
sich Ulla Gatzweiler aus Köln gegen Stefanie 
Doll und Bettina Steiger durch. Doll wiederholte 
damit ihre vorjährige Platzierung. Mehr als 3.000 
Sportler, darunter 978 Frauen, erreichten das Ziel. 
Die Veranstalter kümmern sich mit dem Salomon 
College-Cup auch um die Nachwuchsförderung: 
90 Schüler beteiligten sich über 18,3 km. Der 
Teilnehmerrekord 2013 von mehr als 5.000 Akti-
ven konnte im Jubiläumsjahr nicht untermauert 
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Elijah Sang aus Kenia konnte im strömenden Regen des Enschede-Marathons knapp vor David Wolde aus 
Äthiopen mit 2:10:21 h gewinnen.                                                                                                        Foto: Hörnemann
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New Balance 860 v4  
 
Empf. Verkaufspreis: 129,95 EUR (als Damen- und Herrenmodell)
Größen: 8 – 13, 14, 15 (m); 6 – 11, 12 (w) (in drei verschiedenen Weiten erhältlich)
Gewicht: 310 g (m); 255 g (w)
Laufschuhtechnologie: Mittelsohle aus EVA in zwei Härten; ABZORB-Dämpfung im Vor- 
und Rückfuß; N-Lock-Schnürsystem; Sprengung 12 mm

Der 860 v4 von New Balance ist das neueste Update dieses Modells. Veränderungen finden 
sich sowohl im Design des Schafts als auch im Bereich der Laufsohle. Der Schuh insgesamt 
ist gut gedämpft und gleichzeitig stabil. Die steife Zwischensohle mit medialer Stütze ver-
teilt den Aufpralldruck auf die gesamte Fußfläche.
Testläuferin: „Stabil und komfortabel, für mich ein Wohlfühl-Laufschuh. Der 860 v4 eignet 
sich prima für längere Einheiten“. Ein strapazierfähiger, solide gefertigter Trainingsschuh für 
Läufer/innen mit moderater bis starker Überpronation sowie für schwere und/oder große 
Läufer/innen mit neutralem Fußaufsetzverhalten, die stabiles Schuhwerk benötigen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ ****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz **
Vorfußläufer **
Mittelfußaufsetzer  ***

Fersenläufer *****
Überpronierer *****
Leichtere Läufer ***
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald *** 
Orthopädische Einlagen ****

Nike Lunar Glide + 5 
Empf. Verkaufspreis: 129,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  6 – 13, 14 (m), 5 – 11(w) 
Gewicht: 280 g (m); 255 g (w) 
Laufschuhtechnologie: Mittelsohle aus Phylon mit Lunafoam (Lunarlon); Flywire-Schnürung

Das 5. Update des LunarGlide ist gegenüber dem Vorjahresmodell kaum verändert. Mittel- und Fuß-
sohle bleiben gleich. Das Lunarlon-Dämpfungssystem besteht aus einem soften Schaumstoffkern und 
einer härteren, Stütze und Halt gebenden Schaumstoffummantelung. Diese Sohlentechnologie bietet 
zugleich ein ausgewogenes Verhältnis von guter Stabilität und Dämpfung. Das Flywire-Schnürsystem, 
das eine direkte Verbindung zwischen den Schnürlöchern und der Mittelsohle herstellt, hält Mittelfuß 
und Ferse fest im Schuh. Der eingearbeitete Footsleeve verhindert ein Verrutschen der Zunge. Dazu 
trägt auch der neue äußere Stützbügel an der Ferse bei. Testläuferin: „Der LunarGlide ist sehr flexibel 
und mit einer sehr guten Dämpfung ausgestattet, entwickelt gleichzeitig unheimlich viel Dynamik. 
Hatte das Gefühl, dass er fast von alleine läuft.“ Für Normalfußläufer/innen sowie solche mit leichter 
Überpronation, die einen komfortablen, flexiblen und leichten Laufschuh mit guter Stabilität suchen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz ****  
Vorfußläufer ***
Mittelfußaufsetzer ****

Fersenläufer *****
Überpronierer *****
Leichtere Läufer ****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****  
Gelände; unebene Wege; Wald ***
Orthopädische Einlagen **

***** sehr gut geeignet   ****  gut geeignet   ***  geeignet   **  weniger gut geeignet   * bedingt geeignet

Puma Faas 600 S 
 
Empf. Verkaufspreis: 119,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen: 6 – 11, 12 (m); 3 ½ - 8, 9 (w), [UK-Größen]
Gewicht: 255 g (m); 215 g (w)
Laufschuhtechnologie: Mittelsohle aus Faas Foam; Sprengung 8 mm

Mit einem traditionellen Laufschuh der Kategorie Stabilität ist der Faas 600 S kaum noch 
vergleichbar. Er ist leicht (255g bei US-Größe 9 ½ (m)), bietet hohe Vorfußflexibilität, eher 
weich als hart gedämpft. Gleichwohl ein Laufschuh für Läufer/innen mit leichter bis mit-
tlerer Überpronation – das „S“ steht für Stabilität. Mediale Verstärkungen in Form einer 
harten Gummieinlage und eines Kunststoffrahmens tragen dem S-Symbol Rechnung.                          
In der Tat: Unsere Testläufer bestätigen die sehr gelungene Mischung von Dämpfung und 
Stabilität bei diesem Puma-Modell.
Testläuferinnen: „Superleichter Schuh mit sehr gutem Bodenkontakt, vermittelt tolles Lauf-
feeling“. – „Als Fersenläuferin komme ich mit dem 600 S richtig gut klar. Perfekt.“

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz ****
Vorfußläufer ***
Mittelfußaufsetzer  ****

Fersenläufer ******
Überpronierer ****
Leichtere Läufer ****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald ***
Orthopädische Einlagen ***

Saucony Guide 7  
Empf. Verkaufspreis: 129,90 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  8 – 13, 14, (m); 6 – 11 (w)
Gewicht: 325 g (m); 270 g (w)
Laufschuhtechnologie: Impuls EVA-Mittelsohle in zwei Härten; PowerGrid-Dämpfungsele-
ment in voller Länge; 8 mm Sprengung

Die 7. Auflage des Guide wurde mit einer neu gestalteten Laufsohle ausgerüstet. Die neu-
konzipierten Gummipads und Flexkerben im Vorfuß ermöglichen ein optimales Fußabrollen. 
Gleichzeitig sorgt die dickere Gummiauflage für bessere Traktion und Haltbarkeit. Vorteilhaft 
auch für viele Läufer/innen: der vergleichsweise breite Vorfuß. Die PowerGrid-Dämpfung 
bewirkt, dass der Guide zu den Stabilschuhen mit dem weichsten Auftritt zählt. Testläuferin: 
„Optimal für mich als Läuferin mit leichter Überpronation.“ „Schön leichter Schuh, im Abrol-
len etwas steif, jedoch gut gedämpft.“ 
Für Läufer/innen mit leichter bis mittelstarker Überpronation, die einen leichten und gut 
gedämpften Stabilschuh suchen. 

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer **
Mittelfußaufsetzer ***

Fersenläufer *****
Überpronierer *****
Leichtere Läufer ****
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald **
Orthopädische Einlagen ****
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Start. Dafür gab es in anderen Bereichen Rekorde. 
11.580 Gesamtmeldungen – davon 5.000 beim 
Minimarathon über 4,219 m. In Kassel hofft man 
auf den Nachwuchs.  Beim Halbmarathon war die 
Beteiligung ebenfalls gut. Dort gewann, wie in den 
letzten beiden Jahren, Markus Jahn in 1:13:52 h. 
Die schnellste Frau kam mit Rebecca Gessat aus 
Sachsen. Sie siegte in 1:23:24. Bei den Frauen 
wurde erst im Stadion über Sieg und Platz zwei 
entschieden. Hauchdünn war der Vorsprung der 
Kenianerin Caroline Kwambai in 2:43:58 h. Beste 
Deutsche war, wie im letzten Jahr, Christel Dör-
schel (2:46:49 h). Um fast drei min steigerten Mar-
cel Bräutigam und Christian König ihre Bestzeit, 
belegten die Plätze 6 und 7. Ein Quartett aus Kenia 
machte das Rennen unter sich aus. Als Erster über-
querte Kiprotich Kirui die Ziellinie im Auestadion. 
Dort und auf der Strecke verfolgten etwa 60.000 
Zuschauer das Geschehen. Siehe Bericht von M. 
Littmann auf Seite 47. 
Marathon, Männer:
1. Kiprotich Kirui, KEN 1. MHK 2:14:09
2. Evans Kipkorir Taiget, KEN 2. MHK  2:14:31
3. David Kiptui Tarus, KEN 1. M30 2:14:37
4. Hosea Tuei, KEN  3. MHK 2:14:47 
5. Siyoum Debele Lemma, ETH 1. M35  2:17:28,
6. Marcel Bräutigam, Rennsteig 4. MHK  2:17:53
7. Christian König, Rennsteig 5. MHK 2:18:17
8. Ezekiel Mathai Ngure, KEN 6. MHK 2:19:05
1. MJA: Thevagar Mohanadhasan, Baunatal 3:43:12
1. M40: Jörg Heiner, Wenden 2:26:32 
1. M45: Carsten Leck, 2:50:51
1. M50: Daniel Ghebreselasie, Kassel 2:47:19
1. M55: Jürgen Dreyer,  o.V.  3:19:08
1. M60: Harry Müller, LG DUV  3:45:26
1. M65: Herbert Kittler, o.V.  4:08:36,
1. M70: Peter Orth, Kassel  4:43:20
1. M75: Dieter Sanitz, Büchig 4:45:38
Frauen:
1. Caroline Kwambai, KEN  1. W30 2:43:58 
2. Eunice Lelei, KEN 1. W35 2:44:02
3. Prisca Kiprono, KEN  2. W30 2:44:27
4. Christel Dörschel, Wenden 2. W35 2:46:49
5. Kerstin Straub-Bertsch, Hanau 1. WHK 2:56:15
6. Monika Rausch, Regensburg 2. WHK  3:03:16
1. W40: Kerstin Schwab, Kassel 3:20:12
1. W45: Silke Altmann, Rotenburg  3:22:21
1. W50: Angelika Spangenberg, Baunatal 3:56:37
1. W55: Angelika Schmidt, 4:39:06
Halbmarathon, Männer:  
1.Markus Jahn, Kassel 1.MHK 1:13:52
2. Florian Beisheim, Kassel 2. MHK  1:14:44
3. Felix Kaiser, Wesertal 1. M35 1:15:52
4. Sebastian Resko, Möncheng. 3. MHK 1:16:42
5. Matthias Eickholt, 4. MHK 1:17:19
6. Kende Miksa, 1. MJA 1:18:03 
1. MJB: Henning Adam, Borken 1:24:47
1. M30: Mario Arndt, 1:20:37
1. M40: Marcel Glaser, Kassel 1:18:28
1. M45: Ralf Günther, Mengerskirchen 1:22:36
1. M50: Thomas Lindner, Wesertal 1:20:20
1. M55: Wolfgang Betzin, Kassel 1:28:34
1. M60: Martin Amtmann, Bad Kissingen 1:32:03
1. M65: Friedhelm Schröder, Münden 1:34:36
1. M70: Peter Potjaski, 1:48:08
1. M75: Jürgen Palt, Heiligenrode 1:56:04
Frauen:
1. Rebecca Gessat, Heide 1. W30  1:23:24
2. Ramona Wied, Wenden 1. W40  1:26:43
3. Daniela Paul, 1. W35 1:27:22
4. Swentlana Isaak, Stuttgart 2. W30 1:28:49
5. Irina Resch, Kassel 1. W45 1:29:07
6. Elgin Schmidt, 2. W40 1:29:43
1. WJB: Paula Bringmann, Baunatal 1:49:09
1. WJA: Catharine Hänsel, 1:36:52
1. WHK: Elsa Kuma Zemde, Kassel 1:31:44
1. W50: Karin Severin-Lenz, Kassel 1:36:07
1. W55: Birgit Jacobi, 1:41:37
1. W60: Marianne Domes, Dodenhausen 1:42:03
1. W65: Gudrun Conrad, 2:03:18
1. W70: Carola Hein, Berlin 2:11:59 

2.000 Volkssportler
9. Goitzsche-Marathon, Bitterfeld-Wolfen + 
24,5 + 10 km  (4.5.)
Eine frische Brise und Temperaturen um die 10 
ºCwaren die Attribute des Wetters beim Goitzsche-
Marathon. Doch davon ließen sich rund 2.000 be-
geisterten Läufer, Walker und Radfahrer bei der 9. 
Auflage nicht beirren. Im Hauptwettbewerb ging 

mit Marcus Krüger ein Leipziger in einer Zeit von 
2:54:26 h als Erster über die Ziellinie. Seine Klubka-
meradin von der LG eXa Leipzig Katja von der Burg 
war über die gleiche Distanz die Erfolgreichste. 
Großen Zuspruch fand erneut mit nahezu 400 
Startern der nun schon traditionelle Bernsteinlauf 
über 24,5 km rund um den Großen Goitzschesee. 
Als Beste erwiesen sich hier bei den Männern Ale-
xander Engel und bei den Frauen Jutta Zacharias 
aus Sandersdorf. Unter dem Beifall der Zuschauer 
landete Jonathan Cierpinski von der SG Spergau 
nach seinen Siegen in den letzten beiden Jahren 
über die 10 km einen Hattrick. Erneut Platz 1 für 
ihn und das mit einer PB von 33:20 min. In der glei-
chen Disziplin landete Saskia Mangold auf dem 
obersten Siegertreppchen. Stellvertretend für die 
Aktiven resümierte der Marathonsieger Marcus 
Krüger unmittelbar nach dem Wettkampf: „ Hut 
ab vor all denen, die die Strecke nach der Flut im 
vergangenen Jahr in einen guten Zustand versetzt 
haben. Zugleich ein Dank an die vielen, vielen Hel-
fer an der Strecke für ihren tollen Einsatz“. 
Marathon-Männer:
1. Marcus Krüger, Leipzig 2:54:26
2. Thomas Schölzke, Rügen 2:55:03
3. Gerd Kanngießer, Berlin 2:57:24
Frauen: 1. Katja von der Burg, Leipzig 3:26:12
2. Ines Melzer, 3:35:39
3. Silvia Schmied, 3:36:06
24,5 km, Männer:
1. Alexander Engel, Halle 1:36:41
2. Thomas Stimpel, Halle 1:37:10
3. Patrick Richter, Teutschenthal 1:38:12
Frauen: 1. Jutta Zacharias, Sandersdorf 1:51:07
2. Luise Wuttke, 1:52:10
3. Kerstin Möke, 1:57:07
10 km, Männer:
1. Jonathan Cierpinski, Spergau 33:20
Frauen: 1. Saskia Mangold, Feuerbach 41:38

Kenianischer Staatsmeister 
11. Salzburg Marathon, + 21,1 + 10 km + 
Staatsm. (4.5.) 
Ideale Laufbedingungen - Windstille und Tempera-
turen zwischen 7 - 8 °C - krönten die Veranstaltung 
mit 6.709 Teilnehmern inklusive  internationaler Be-
teiligung aus 62 Nationen in der Geburtstadt Mo-
zarts. 10.000 Zuschauer wohnten bei. Seit einem 
Jahr in Klagenfurth ansässig und mit einer Öster-
reicherin verheiratet siegte der Kenianer Edwin 
Kemboi nach 2:20:00 h, ihm gebührt nun auch der 
Titel des Staatsmeisters. Bis zum Schluss kämpfte 
er mit den Landsmännern Koech und Kiptoo um 
die Führung, die er wegen Muskelbeschwerden 
auf den letzten km nicht ausbauen konnte. Koech 
lief zwei sec später auf den zweiten Rang ein, vor 
Sammy Kiptoo. Florian Stezle belegte als Erster 
von ca. 250 deutschen Marathonis einen guten 
6. Rang hinter den Österreichern Karl Aumayr und 
Robert Gruber. Die Tirolerin Karin Freitag ist zum 
dritten mal in Folge mit 34 Jahren Staatsmeisterin. 
In 2:49:45 belegte sie Rang 2, hinter der favorisier-
ten Nancy Joan Rotich, die sich von Anfang tem-
poreich die Spitze der Frauen setzte. Der Sieg der 
Kenianerin nach 2:48:30 h war ihr dritter in Folge. 
955 Marathonis finishten erfolgreich, davon 110 
unter 3 h. Der Halbmarathon wurde von Öster-
reichern dominiert. Wolfgang Stabauer ließ nach 
1:13:27 h Klemens Bernegger und Alex Knoblech-
ner hinter sich. Der Deutsche Klaus Rohracker sieg-
te in der AK 50 und wurde 15. der Gesamtwertung. 

Eva Trost sicherte sich Rang 3, hinter den Österrei-
cherinnen Laura-Nicoleta Ghelmez Siegerin Maria 
Hochegger (1:20:59 h). 500 Deutsche waren an-
gereist, um den Halbmarathon zu bestreiten. Der 
Schweizer Manuel Wyss dominierte in 33:16 min 
den 10-km-Lauf, Maria-Theresa Handlbauer siegte 
bei den Frauen. 
42,2 km, Männer: 
1. Edwin Kemboi, KEN, 1. M30 2:22:00
2. Julius Koech, KEN 2:22:02
3. Sammy Kiptoo, KEN 2:23:51 
4. Karl Aumayr, AUT 2:24:51 
5. Robert Gruber, AUT1. M35 2:24:51 
6. Florian Stezle, GER 2:30:36
M40: 1. Herbert Strasser, AUT 2:35:09
M50: 1. Hubert Standl, AUT 2:44:32
M60: 1. Peter Woldan, AUT 2:21:45
M70: 1. Friedrich Swed, AUT 3:45:17
Frauen: 1. Joan Rotich, KEN 2:48:30
2. Karin Freitag, AUT 2:49:45
3. Katharina Zipser, AUT 2:53:06
4. Andrea Weber, AUT 1. W40 2:53:18
5. Bernadette Schuster, AUT 2:59:04
18. Sina-Miriam Hilger, GER 3:17:02
W50: 1. Gabi Markl, AUT 3:28:11
W60: 1. Helga Hasenauer, AUT 4:00:13
21,1 km, Männer: 
1. Wolfgang Stabauer, AUT 1:13:27 
2. Klemens Bernegger, AUT 1. M45 1:13:37
3. Alex Knoblechner, AUT 1:14:04
4. Hans-Georg Steiner, AUT 1. M40 1:14:19
5. Alois Sauer, AUT 1:14:54
6. Herbert Gruber, AUT 1:15:10
15. Klaus Rohracker, GER 1. M50 1:18:10
M60: 1. Leo Lettner, AUT 1:32:54
M70: 1. Günter Wolf, GER 1:38:12
Frauen: 1. Maria Hochegger, AUT 1. W30 1:20:59 
2. Laura-Nicoleta Ghelmez, AUT 1:23:28
3. Eva Trost, GER 1. W45 1:24:17
4. Joanna Olchawa, POL 1:25:24
5. Lea Laukat, AUT 1. W35 1:27:27
12. Katharina Weimer, München 1:32:37 
W50: 1. Alessandra Gratton, ITA 1:33:46
W60: 1. Anni Dib, AUT 1:53:34 
W75: 1. Erika Kronberger, AUT 2:14:07 
10 km, Männer: 1. Manuel Wyss, SUI 33:16
Frauen: 1. Maria-Theresa Handlbauer, AUT 37:42 
  
Regen verhagelte Rekorde 
12. Düsseldorf Marathon, 42,2 km (27.4.)
Dauerregen am Marathonmorgen ließ die Zahl 
der 4.000 gemeldeten Marathonis auf 2.700 
schmelzen. Der Regen dauerte auch noch an, als 
der Erste, Gilbert Yegon aus Kenia, nach 2:08:06 am 
Rheinufer ins Ziel einlief. Hoffnungen auf Bestzei-
ten waren da schnell verflossen. Favorit Endeshaw 
Negesse mit PB von 2:04:52 wurde Zweiter mit 
24 sec Rückstand. Die amerikanische Mitfavoritin 
Annie Bersagel gewann nach 2:28:59, als einzige 
lief sie unter 2:30:00. Damit ließ sie zwei Ostafri-
kanerinnen hinter sich. Erste Deutsche war Eva 
Offermann in 2:54:05. 533 Frauen waren gestartet. 
Lokalmatador André Pollmächer hatte seine PB 
auf der Heimstrecke auf 2:12:00 verbessern wol-
len, scheiterte jedoch an den schwierigen Bedin-
gungen auf den mit Pfützen und Wasserrinnsalen 
bedeckten Straßen. An einem kleinen Schlagloch 
scheiterte auch Nina Stöcker, die in einer Pfütze 
dieses Malheur nicht gewittert hatte. Angeschla-
gen stieg sie aus. An der Staffel beteiligten sich 
9.800 Läufer. Die Teilnahme am Hand- und Einrad-

marathon blieb mäßig. Siehe Bericht von Manfred 
Steffny auf Seite 14-15. (Wille) 
42,2 km, Männer:  1. Gilbert Yegon, KEN 2:08:06
2. Endeshaw Negesse, ETH 2:08:32
3. Fikadu Girma Teferi, ETH 2:09:34
4. Shengo Kebede, ETH 1. M30 2:10:13
5. Moses Masai, KEN 2:10:36
9. Aleksei Sokolov, RUS 2:13:32
11. André Pollmächer, D ́dorf 2:13:58
15. Anders Österlund, GER 1. M40 2:25:29
M45: 1. Walle Assmann, Witten 2:44:03
M50: 1. Thomas Ambacher, Neckar-Enz 2:46:40
M55: 1. Christoph Von Känel, SUI 2:58:59
M60: 1. Håkon Haugen, NOR 3:08:53
M65: 1. Jaroslav Horny, SK 3:44:07
M70: 1. Manfred Claassen, GER 3:43:29
Frauen: 1. Annie Bersagel, USA 2:28:59
2. Selomie Kassa Getnet, ETH 1. W20 2:30:29
3. Emily Chemutai Ngetich, KEN 2:30:49
4. Jane Jepkogei Kiptoo, KEN 2:31:20
5. Winfridah Kwamboka, KEN 2:32:39
6. Remalda Kergyte, LTU 2:35:27
7. Tetyana Vernygor, UKR 2:36:02
8. Patricia Morceli, SUI 1. W40 2:39:05
9. Eva Offermann, Herzogenrath 2:54:05 
20. Silvia Michalka, D´dorf 1. W45 3:17:08
W50: 1. Belinda Wilke, Neuss 3:20:13
W55: 1. Agnes Hölter, Borken 3:33:43
W60: 1. Mechthild Rohe, Flerke 4:14:19
W65: 1. Margot Klenke, Kempen 4:27:00
Einrad, Männer: 1. Scott Wilton, USA 1:25:39
Frauen: 1. Ulrike Dietrich, Bremen 1:43:05
Handbike, Männer: 
1. Joel Wagener, LUX 1:10:40
Frauen: 1. Mirjam De Vos, HOL 1:57:02

Teilnehmerrekord
24. TUI-Marathon Hannover,+21,1+10 km 
(27.4.)
Offiziell verzeichnete man für die Gesamtveranstal-
tung 18.418 Meldungen – so viel wie nie zuvor. Die 
Masse verteilt sich auf zwei Veranstaltungstage 
mit einer ganzen Reihe Einzelwettbewerbe, beim 
Kinder- und beim Fun-Lauf am Samstag waren 
schon rund 2.500 Nachwuchsläufer am Start. 
Größter Einzelwettbewerb bleibt der Halbmara-
thon, der zahlenmäßig noch einmal kräftig zulegte: 
6.086 Finisher. Über 10 km kamen 3.162 Starter 
ins Ziel, beim namensgebenden Marathon wa-
ren es 1.729. Dort wurde an der Spitze des Feldes 
das Tempo in der zweiten Hälfte verbummelt, die 
Siegerzeit von 2:11:30 h enttäuschte dann doch. 
Spannend blieb es trotzdem bis zum Schluss, erst 
der Zielsprint entschied über Platz 1 und 2: Sieger 
Henry Chirchir und Francis Bowen kamen zeitglich 
ein. Bei den Frauen fokussierte sich alles auf den 
Start von Lisa Hahner, die allerdings frühzeitig aus-
stieg. Es siegte die Algerierin Souad Ait Salem in 
2:33:09 h. Der zeitgleich stattfindende Marathon in 
Düsseldorf litt unter heftigem Regen, in Hannover 
fiel nicht ein Tropfen, die Bedingungen waren gut. 
Manchem war es sogar schon zu warm. Im kom-
menden Jahr findet der Lauf bereits am 19. April 
statt, es wird die 25. Auflage sein.  Letztmalig dabei 
war der Reisekonzern TUI als Namenssponsor, ein 
neuer Name steht noch nicht fest. Siehe Bericht 
von Udo Möller auf Seite 16-17. 
www.marathon-hannover.de
Marathon Männer: 
1. Henry Chirchir, KEN, HK 2:11.30
2. Francis Bowen KEN 1. M40 2:11:30
3. Evans Ruto KEN M30 2:11:34
4. Martin Kosgei KEN HK 2:11:37
5. Mekuant Ayenew ETH HK 2:11:46
6. Hosea Kipkemboi KEN HK 2:12:32
15. Christian Seiler, 5. M30 2:33:10 
16. Mathias Nahen, Bad Driburg 5. M40 2:40:31
M40: 2. Abdelhadi El Hachimi, BEL 2:14:14
M55: 1. Erwin Jost, 3:00:09 
M60: 1. Detlef Minzlaff, Eisleben 3:13:47 
M65: 1. Wilfried Ursinus, Hildesheim 3:17:42 
Frauen:
1. Souad Ait Salem ALG W35 2.33:09
2. Nadeschda Leontewa, RUS W30 2:33:32
3. Bornes Kitur, KEN HK 2:33:50
4. Nolene Conrad, RSA HK 2:54:59
5. Carola Wagner, GER 1. W45 2:57:06
6. Katrin Friedrich, Hannover 2. W45 3:04:43
7. Sachiko Sato, JPN 1. W40 3.09:22
8. Sylwia Kosmala, POL 3:18:27 
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